
Lesepaten dringender gesucht denn je!
Das Freiwilligen-Zentrum, zu-

ständig für die Stadt Strau-
bing und den Landkreis Straubing-
Bogen, bietet seit über zehn Jahren
in Zusammenarbeit mit der Stadt-
bibliothek in Straubing das Projekt
der Lesepatenschaften an. Diese
richten sich vor allem an Grund-
schüler. Die Lesepaten widmen die
Zeit einer Schulstunde einem Pa-
tenkind zum gemeinsamen Lesen.
Vor Corona waren es laut Sarah
Hausladen, Leiterin des Freiwilli-
gen Zentrums, mehr als 150 freiwil-
lige Lesepaten. „Durch die Pande-
mie hat die Zahl stark abgenom-
men, zugleich ist aber der Bedarf
größer denn je.“
Auch Sarah Hausladen weiß von

dem Problem, dass sich sogar auch
deutsche Kinder und Jugendliche
mit dem Lesen, beziehungsweise

mit dem Verstehen des Inhalts,
schwertun. Wichtig sei es, beim Le-
sen auch auf das Tempo zu achten.
„Beim lauten Lesen liegt das Lese-
tempo bei Leseanfängern bei unter
100 Wörtern pro Minute. Gegen
Ende der Grundschulzeit sollte es in
etwa dem normalen Sprechtempo
entsprechen, also etwa 200 Wörter
pro Minute. Anzustreben sind mehr
als 220 Wörter. Liegt das Lesetempo
unter 180 Wörtern pro Minute, kön-
nen die Zusammenhänge eines
komplexen Textes oft nicht mehr
erfasst werden.“
Um Kinder beim Lesen lernen zu

unterstützen, sucht das Freiwilligen
Zentrum landkreisweit dringend
Lesepaten. Ein Lesepate begleitet
ein Grundschulkind etwa zwei
Schuljahre beim Lesenlernen.
Hauptsächlich geht es dabei darum,

die Freude am Lesen zu wecken. Die
Kinder sollen erleben, dass in Bü-
chern spannende Geschichten ste-
hen können und dass Lesen Spaß
macht. Durch Vorlesen, gemeinsa-
mes Lesen, Erklären und Gespräche
über den Lesestoff, wird das Ver-
ständnis geschult und der Wort-
schatz erweitert. Pate und Kind
treffen sich einmal pro Woche für
etwa 45 Minuten an der Schule oder
Hort, um gemeinsam zu lesen.
Für das Engagement ist keine pä-

dagogische Vorbildung nötig. In ei-
ner Schulung bekommen Interes-
sierte Tipps für die Gestaltung der
Treffen. -son-
■ Info

Telefon 09421/989-635 oder 09422/
505-746, oder E-Mail: info@freiwil-
ligenzentrum-sr.de


